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IMPULS IMPULS 

 

Wunder der Schöpfung  
 
Haben Sie sich das Titelbild unseres Pfarrbriefes mal genauer angeschaut?  
Die Leuchtkraft der Farben, die wunderschönen Blüten – toll. Beim Anblick 
spürte ich den Geruch des Flieders in meiner Nase. Im Mai steht alles in voller 
Blütenpracht. Wo wir hinschauen, ein Meer voller Farben. Überall summt und 
brummt es. Die Vögel singen und gleiten schwerelos durch die Luft. Da geht das 
Herz auf, da spüren wir, dass das alles Schöpfung ist. Wir sagen, es ist Gottes 
gute Schöpfung. Und wir Menschen sind ein Teil davon, wir gehören dazu. Die 
Luft, die wir atmen, die Wärme, die wir spüren, alles ist uns geschenkt. Dieses 
Geschenk heißt es dann auch zu bewahren und sorgfältig damit umzugehen. 
Denn mit ihrer Zerstörung zerstören wir uns selbst.  
Jesus hatte gute Augen. Er hat hingeschaut, er hat sie wahrgenommen, die 
Schöpfung Gottes. In seinen Erzählungen, in den Gleichnissen, hat er Pflanzen 
und Tiere aufgenommen. „Seht, das Reich Gottes ist schon da. Erkennt es an 
der wunderbaren Schöpfung“, ruft er uns Menschen zu. Hilde Domin fasst in 
Worte, wie dann unsere Haltung sein soll: „Nicht müde werden, sondern dem 
Wunder leise wie einem Vogel die Hand hinhalten.“ 
Michelangelo hat in einer Szene in der Sixtinischen Kapelle die Erschaffung des 
Menschen dargestellt: Gott berührt Adam mit dem Zeigefinger sanft, geradezu 
zärtlich, und der erste Mensch empfängt das Leben. So sanft wurde der Mensch 
in Gottes Schöpfung hineingestellt. Kein Wunder, dass es übersehen werden 
konnte. Kein Wunder, dass der Sohn Gottes selber kommen musste, um unsere 
Sinne für das Wunderbare mitten unter uns zu öffnen und zu schärfen. Wenn 
der Mensch das begreift, erlebt er eine Verwandlung. Wir sind zutiefst  
angerührt und geraten in den Zustand er Freude, über uns Menschen, die Natur 
und die Lebewesen in ihr.  
Doch was wir daraus oft machen, kann dieses Bild deutlich machen: Ein junger 
Mann hat seine Freundin im Arm und möchte sie küssen. In diesem zärtlichen 
Augenblick fragt sie: „Und wann treffen wir uns das nächste Mal?“ Ihre törichte 
Frage zerstört den wunderbaren Augenblick, das Wunder fliegt weg.  
 
Ihr  
Pfarrer Armin Sturm 
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= Arnstein;  = Braubach; = Bad Ems;  = Nassau,; = Nievern;
= Niederlahnstein; = Oberlahnstein; = Seelbach;  = Singhofen;
= Weinähr = Winden

NI 09.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Kurt Kreter

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Verstorbene der Familien Ress und 
Wirges

OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier - Herz-Jesu-Freitag

BE Maria KöniginMaria Königin 18.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Maria Königin

Ab dem 01. Mai finden die Eucharistiefeiern freitags in Maria Königin Bad Ems statt.Ab dem 01. Mai finden die Eucharistiefeiern freitags in Maria Königin Bad Ems statt.

NL JohanniskircheJohanniskirche 18.00 Uhr BLIND Date - Verabredung mit etwas Unbekann-
ten
Amt für: Sternenkinder;
Hedwig Welling; Jahrgang 1944/45;
Verstorbenen der Familien Frohwein, Schröder 
und Philippen:
Margot Weber;
Amt nach Meinung

SE 18.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 04. MaiSonntag, 04. Mai 3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit

NI St. KatharinaSt. Katharina 11.00 Uhr Festgottesdienst zum Kirchweihfest

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 09.30 Uhr Eucharistiefeier

B 09.30 Uhr Feier der Erstkommunion 

Donnerstag, 01. Mai     Hl. Josef, der Arbeiter

Freitag, 02. Mai              Hl. Athanasius, Bischof v. Alexandrien, Kirchenlehrer

Samstag, 03. Mai            Hl. Philippus und hl. Jakobus, Apostel

Kollekte für die Pfarrgemeinde
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Sonntag, 04. MaiSonntag, 04. Mai 3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit

OL 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Jahramt für Albert Dexelmann
Amt für: Silvia Wahler; Jürgen Zakolowski;
Klaus Hohenbild; Wilhelm Adler;
Hedwig und Richard Gaida, Luzie und Ludwig 
Widera und Verstorbene der Familie;
Monika Rothstein und Verstorbenen und Le-
benden der Familien Rothstein und Groha;
Amt nach Meinung

BE 11.00 Uhr Feier der Erstkommunion, mitgestaltet vom 
Vorbereitungschor und den Martinsspatzen

NL JohanniskircheJohanniskirche 14.30 Uhr Taufe von Arvyd Schützler

OL 18.00 Uhr Maiandacht - Eröffnung

BE 10.00 Uhr Dankamt der Kommunionkinder

B 10.00 Uhr Dankamt der Kommunionkinder

BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerech-
tigkeit

OL 19.00 Uhr Eucharistiefeier

NL 17.30 Uhr Beichtgelegenheit

NL 18.00 Uhr Eucharistiefeier

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 17.00 Uhr Maiandacht

WI 18.00 Uhr Eucharistiefeier

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier

WE 18.00 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 05. Mai             Hl. Godehard, Bischof v. Hildesheim

Dienstag, 06. Mai

Mittwoch, 07. Mai

Donnerstag, 08. Mai
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OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier

BE Maria KöniginMaria Königin 18.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle 

Maria Königin

SI 18.00 Uhr Vorabendmesse

B 18.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai 4. Sonntag der Osterzeit4. Sonntag der Osterzeit

WI 09.30 Uhr Eucharistiefeier - Entfällt

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier - Entfällt

BE 10.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde entfällt

NL 11.00 Uhr Eucharistiefeier - Entfällt

AR Maria u. St. NikolausMaria u. St. Nikolaus 11.00 Uhr Eucharistiefeier - entfällt, 

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 11.00 Uhr Feier der Erstkommunion

11.30 Uhr Wallfahrtsamt der Pfarrei in Bornhofen in 
der Pilgerhalle, mitgestaltet vom Kirchen-
chor Cäcilia Braubach

15.00 Uhr Andacht in der Wallfahrtskirche

OL 18.00 Uhr Maiandacht - Entfällt

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 10.00 Uhr Dankamt der Kommunionkinder

BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und Ge-
rechtigkeit

OL 19.00 Uhr Wortgottesdienst

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 17.00 Uhr Maiandacht

Freitag, 09. Mai

Samstag, 10. Mai

Kollekte für die Pfarrgemeinde Wallfahrtstag der Pfarrei nach BornhofenWallfahrtstag der Pfarrei nach Bornhofen

Montag, 12. Mai             Hl. Nereus und hl. Achilleus, Märtyrer

Mittwoch, 14. Mai
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NI 09.00 Uhr Eucharistiefeier

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier

OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Verstorbene der Familien Ress und 
Wirges

BE Maria KöniginMaria Königin 18.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Maria Königin

SE 18.00 Uhr Vorabendmesse

B 18.00 Uhr Vorabendmesse

6-Wochenamt Torsten Meyer,
Amt für: die Verstorbenen der Familien Ochmann 
und Fabritzek

BE 18.00 Uhr Vesper in der Kapelle Maria Königin

NL JohanniskircheJohanniskirche 18.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 18. MaiSonntag, 18. Mai 5. Sonntag der Osterzeit5. Sonntag der Osterzeit

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 09.30 Uhr Eucharistiefeier

OL Friedrichsseg.Friedrichsseg. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe von Lina Schmidt

NI 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Erika Ruster

NL 11.00 Uhr "Kirche unterwegs" - Treffpunkt an St. Barbara

OL 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Brisch, Gruschka, Kandzia und Piegza;
Ria Geißler; Elisabeth Zientek, Felicitas Ziaja und 
Pater Joachim Piegsa

BE 11.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde anschließend 
Kirchenkaffee im HdB-Saal
Sechswochenamt für Norbert Ernst;
Amt für: Otto Jantke und die Eheleute Barbara 
und Walter Haus

BE 11.00 Uhr Kinderwortgottesdienst

B 14.30 Uhr Taufe von Elenia Di Gregorio

OL 18.00 Uhr Maiandacht

Donnerstag, 15. Mai      Hl. Rupert von Bingen, Einsiedler

Freitag, 16. Mai              Hl.Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer

Samstag, 17. Mai

Kollekte für die Pfarrgemeinde
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BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerech-
tigkeit

OL 19.00 Uhr Eucharistiefeier

NL 16.45 Uhr Maiandacht der Kolpingfrauen, Beginn 15.00 
Uhr mit Kaffee im Gemeindehaus

NI 18.00 Uhr Eucharistiefeier in Miellen

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 17.00 Uhr Mainandacht

WI 18.00 Uhr Eucharistiefeier an der Michaelskapelle
Amt für: Elisabeth und Quirin Linscheid

NI 09.00 Uhr Morgenlob

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier - ENTFÄLLT

WE 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Maria und Heinrich Gilberg, Sohn Artur 
und Enkelin Christa

OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier

BE Maria KöniginMaria Königin 18.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Maria Königin

WI 18.00 Uhr Vorabendmesse
Amt für: Eheleute Ise und Friedrich Schuster 
und Sohn Peter; Johanna Schaefer

Montag, 19. Mai

Dienstag, 20. Mai           Hl. Bernhardin von Siena, Ordenspriester, Volksprediger

Mittwoch, 21. Mai          Hl. Hermann Josef, hl. Christophorus Magallanes, und Gefährten, Märtyrer

Donnerstag, 22. Mai      Hl. Rita von Cascia, Ordensfrau

Freitag, 23. Mai

Samstag, 24. Mai
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Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai 6. Sonntag der Osterzeit6. Sonntag der Osterzeit

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Leo Rowein, Johannes Rowein und Ver-
storbene der Familie Rowein;
Verstorbene der Familien Ress und Wirges

NI 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt anlässlich 
der Fachbacher Kirmes

BE 10.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde
Amt für: für Damian Kostrzewa

AR Maria u. St. NikolausMaria u. St. Nikolaus 11.00 Uhr Eucharistiefeier

NL 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Ludwig Diefenbach

OL RheinanlagenRheinanlagen 12.00 Uhr Interreligiöses Gebet anlässlich Lahneck-Live

AR Maria u. St. NikolausMaria u. St. Nikolaus 14.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Garten der Gene-
rationen

NI 15.00 Uhr Bittandacht am Kreuz auf dem Hühnerberg

BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerechtig-
keit

OL 19.00 Uhr Wortgottesdienst

B 07.30 Uhr Frühschicht / Eucharistiefeier

SI 18.00 Uhr Eucharistiefeier

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 17.00 Uhr Maiandacht

AR Maria u. St. NikolausMaria u. St. Nikolaus 18.00 Uhr Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt

WI 18.00 Uhr Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt

Kollekte für die Pfarrgemeinde

Montag, 26. Mai             Hl. Philipp Neri, Priester, Gründer des Oratoriums

Dienstag, 27. Mai           Hl. Augustinus, Bischof von Canterbury, Glaubensbote in England

Mittwoch, 28. Mai
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Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai Christi HimmelfahrtChristi Himmelfahrt

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Verstorbene der Familien Ress und    
Wirges

BE 10.00 Uhr Hochamt, mitgestaltet von der Männerschola des 
St.-Martins-Chores

NI 11.00 Uhr Eucharistiefeier

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 11.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Steinpark

NL 11.00 Uhr Eucharistiefeier

B 11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier -Gedenken für die im Monat Mai 
Verstorbenen aus den Kirchorten Braubach,   
Niederlahnstein und Oberlahnstein, festlicher 
Schluss der Maiandachten

B DachsenhausenDachsenhausen 16.30 Uhr Eucharistiefeier

NL 18.00 Uhr Abendlob

BE Maria KöniginMaria Königin 18.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Maria Königin -
Gedenken für die im Monat Mai Verstorbenen 
aus den Kirchorten Nievern, Nassau, Bad Ems, 
Winden und Arnstein

NL JohanniskircheJohanniskirche 18.00 Uhr Vorabendmesse
Amt für: Achim, Lore und Jörg Rüdell;
Ralf Schneider

NI 18.00 Uhr Vorabendmesse

SE 18.00 Uhr Vorabendmesse, mitgestaltet vom Kirchenchor 
Seelbach

Kollekte für die Pfarrgemeinde

Freitag, 30. Mai

Samstag, 31. Mai
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Sonntag, 01. JuniSonntag, 01. Juni 7. Sonntag der Osterzeit7. Sonntag der Osterzeit

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 09.30 Uhr Eucharistiefeier mit Dankamt anlässlich der       
Goldenen Hochzeit der Eheleute Angelika und 
Gerhard Schollmayer

B 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Torsten Meyer

BE 10.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde mit Taufe

OL 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Familien Hennek-Hartung: 
Gerhard Mika und die Verstorbenen der Familien 
Mika und Zylka;  Henryk Dusik und die 
Verstorbenen der Familie Dusik- Gieroska;
Amt nach Meinung

BE 12.15 Uhr Fahrzeugsegnung (Auto, Fahrräder und Motorrä-
der) am Europaplatz Lahnstein

BE 14.30 Uhr Taufe, von Luca Hoffmann

BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerechtig-
keit

OL 19.00 Uhr Eucharistiefeier

NL 17.30 Uhr Beichtgelegenheit

NL 18.00 Uhr Eucharistiefeier

WI 18.00 Uhr Eucharistiefeier

NI 09.00 Uhr Eucharistiefeier

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier

Kollekte für die Pfarrgemeinde

Montag, 02. Juni             Hl. Marcellinus und hl. Petrus, Märtyrer in Rom

Dienstag, 03. Juni           Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in Uganda

Mittwoch, 04. Juni

Donnerstag, 05. Juni      Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote in Deutschland, Märtyrer
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OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier - Herz-Jesu-Freitag

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 18.00 Uhr Firmung durch Domkapitular Georg Franz

BE Maria KöniginMaria Königin 18.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Maria Königin

WI 09.30 Uhr Vorabendmesse zu Pfingsten

Samstag, 07. Juni

OL 17.00 Uhr Firmung durch Domkapitular Georg Franz

SE 18.00 Uhr Vorabendmesse zu Pfingsten

Sonntag, 08. JuniSonntag, 08. Juni Hochfest des Heiligen GeistesHochfest des Heiligen Geistes

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Anna und Jakob Schneider

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier

BE 10.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde

AR Maria u. St. NikolausMaria u. St. Nikolaus 11.00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Kirchenkaffee

NL 11.00 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe von Samuel und 
Sophia Warraza-Gomez

Montag, 09. JuniMontag, 09. Juni Pfingstmontag Pfingstmontag Maria, Mutter der KircheMaria, Mutter der Kirche

B 09.30 Uhr Patronatsfest unter Mitwirkung des Kirchen-
chores Cäcilia, der in diesem Jahr sein          
120-jähriges Bestehen feiert

Freitag, 06. Juni              Hl. Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof von Magdeburg

Samstag, 07. Juni

Kollekte für die Pfarrgemeinde

Kollekte für die Pfarrgemeinde

Impressum
Verantwortlich für den Inhalt (ausgenommen der persönlichen                     
Artikel) ist der Sachausschuss Öffentlichkeitsarbeit.                                               
Anschrift der  Redaktion:  
Zentrales Pfarrbüro St. Martin und St. Damian Rhein-Lahn, 
Pfarrgasse 6, 56112 Lahnstein 
Fotos: Die Fotos stammen entweder aus den Privatarchiven, von
Pfarrbriefservice oder pixabay
Auflage: 750 Stück. Druck: Gemeindedruckerei Groß, Oesingen
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Wallfahrt der Pfarrei nach Bornhofen
In diesem Jahr findet unsere 
Wallfahrt am Sonntag, 11. 
Mai in Bornhofen statt. 
Auf verschiedenen 
Wegen machen wir uns nach 
Bornhofen auf. 

Die Fußwallfahrt am Rhein 
entlang startet um 06.00 Uhr 
an der Kirche St. Martin 
Oberlahnstein und wird ge-
gen 07:00 Uhr an der 
Kirche Heilig Geist Braubach 
sein. 
Der Weg über den Rhein-
steig startet um 05.00 Uhr 
ab Kirche St. Martin und wird 
ca. 05.45 Uhr in den Rhein-
anlagen Braubach sein. 
Die Fahrradwallfahrt beginnt 
um 9.00 Uhr an der Kirche 
St. Martin, Oberlahnstein 
und ist um 09.30 Uhr im Ro-
sengarten in Braubach, ab 

hier geht die Fahrt am Rhein entlang bis nach Bornhofen. Es wird für die Fahr-
radwallfahrt um Anmeldung im Pfarrbüro gebeten. 
Unterwegs wird an Gebetsstationen haltgemacht. 
Um 11.30 Uhr feiern wir unseren Wallfahrtsgottesdienst in der Pilgerhalle in 
Bornhofen. 
Ab 13.00 Uhr gibt es die Möglichkeit zu einem Mittagessen im Klostergarten 
(um  Anmelung im Pfarrrbüro wird gebeten).
Um 15.00 Uhr findet die Andacht in der Wallfahrtskirche in Bornhofen mit 
sakramentalem Segen statt.

Herzliche Einladung zur Wallfahrt. 
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25-jähriges Priesterjubiläum
Am 06. Juli 2025  feiert Pfarrer Armin Sturm  sein 
25. Priesterjubiläum mit einem Gottesdienst um 11.00 
Uhr in St. Martin Oberlahnstein und anschließender 
Begegnung im Pfarrgarten. Die Pfarrei St. Martin und 
St. Damian ist herzlich eingeladen!

Chorleiter/in gesucht!

Die Pfarrei St. Martin und St. Damian Rhein-Lahn sucht für unseren ca. 
30köpfigen Kirchenchor St. Barbara (Barbarachor) ab 01.01.2026 einen 
Chorleiter/in (m/w/d) in Teilzeit (ca. 11,35 %).
Sie sind kirchenmusikalisch interessiert, beherrschen die Klaviermusik und 
suchen nach einer Aufgabe einen motivierten und gut strukturierten Chor zu 
begleiten und weiterzuentwickeln?
Dann sind wir für Sie der passende Arbeitgeber und freuen uns auf Sie und 
Ihre Bewerbung! Bei Rückfragen steht Ihnen unser Gemeindereferent Ralf 
Cieslik gerne telefonisch unter der 02621-6289816 zur Verfügung.

Ansonsten freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen bevorzugt 
berücksichtigt.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an: 
Pfarrei St. Martin und St. Damian Rhein-Lahn
Peter Maxein
Pfarrgasse 6
56112 Lahnstein
Alternativ per Mail an:
bewerbung@stmartin-stdamian.de
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75 Jahre Pfadfinderstamm St. Martin in Lahnstein

Der Pfadfinderstamm St. Martin der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg in 
Lahnstein feiert ein beeindruckendes Jubiläum:
Im Jahr 2025 kann er auf 75 Jahre gemeinsame Lager, Abenteuer und 
wertvolle Erfahrungen zurückblicken, die Generationen von jungen Men-
schen in Lahnstein geprägt haben. Gegründet im Jahr 1950 durch Josef Dehe, 
Karl Struth und Josef Körber, hat sich der Stamm zu einer lebendigen 
Gemeinschaft mit aktuell knapp 100 aktiven Kindern, Jugendlichen, jungen 
Erwachsenen und Gruppenleitern entwickelt.

Am Samstag,  21. Juni 2025 laden die Pfadfinder daher alle ehemaligen und 
aktiven Mitglieder, Freunde sowie Förderer herzlich ein, zusammen zu feiern. 
Die Veranstaltung beginnt um 10.00 Uhr, gefeiert wird auf der Scheune in 
Braubach. 
Die Pfadfinder freuen sich darauf, mit allen, die Teil ihrer Geschichte sind
oder es werden möchten, ein unvergessliches Fest zu erleben und wünschen 
sich mindestens weitere 75 Jahre aktives Pfadfinderleben in Lahnstein. 
Wer mitfeiern möchte, meldet sich bitte zwecks Planung unter der E-Mail 
Adresse:  jubel@dpsg-lahnstein.de an. 
Für weitere Informationen oder Rückfragen wenden Sie sich bitte gleichfalls 
an die genannte E-Mail Adresse.   
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Neue Gewänder für unsere Sternsinger  Neue Gewänder für unsere Sternsinger  
Wer kann nähen?Wer kann nähen?

Unser Fundus an Sternsingergewändern müsste durch neue Gewänder 
ergänzt werden.
Haben Sie die Möglichkeit nach einem einfachen Schnittmuster 
Gewänder oder Umhänge für die Sternsinger zu nähen, dann würden wir 
uns sehr freuen. 
Die Pfarrgemeinde übernimmt die Kosten für Material und Stoff.
Gerne können wir auch ein Nähstübchentreff organisieren. 
Wenn Sie für die nächste Aktion im Januar 2026 ein Gewand oder
Umhang nähen können, dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro: Tel. 

02621/62898 0

J.Weyand-Becher@stmartin-stdamian.de

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Wohnung im HdB Bad Ems zu vermieten

Im Haus der Begegnung ist ab 01.06.2025 eine ca. 93 m2 große 
Wohnung 4 Zimmer, Küche, Bad zu vermieten.

Weitere Informationen erhalten Sie bei unserem 
Verwaltungsleiter Peter Maxein, 

Mailadresse: p.maxein@stmartin-stdamian.de
Tel. 02621-6289818
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Weck, Worscht un Woi….
Kolpingfamilie Lahnstein, St. Martin lädt Pfingstfreitag ein

Sind die Deutschen von allen guten Geistern verlassen? Laut einer 
Umfrage des Emnid-Institutes wissen 49 Prozent der Bundesbürger nicht, 
welches Fest an Pfingsten gefeiert wird. Der Bedeutung des 
drittwichtigsten christlichen Festes nach Ostern und Weihnachten will die 
Kolpingfamilie Lahnstein, St. Martin am Pfingstfreitag, 6. Juni 2025 ab 
17 Uhr rund um die Wenzelskapelle in der Max-Schwarz-Straße 
Lahnstein auf den Grund gehen. Dann wird unter freiem Himmel am 
gothischen  Kirchenbau neben dem Victoria-Brunnen und unmittelbar am 
Rheinquartier zu „WWW“, genauer gesagt „Weck, Worscht un Woi“ 
eingeladen. Anders als im närrischen Mainz und zur Vesper im 
rheinhessischen Weinbau gibt’s jedoch keine kalte Fleischwurst, sondern 
Bratwurst zu zivilen Preisen. 
Die Wenzelskapelle wird nun schon seit 
vielen Jahren von der Kolpingfamilie St. Martin 
„betreut“, ein Grund für den 
Veranstaltungsort am südlichen Stadtrand. Die 
Kolpingfamilie hat den behindertengerechten 
Wenzelweg angelegt,  Frühlingsblumen und 
Reben gepflanzt, ein Insektenhotel errichtet und 
die Innenausstattung vorgenommen. Der im 
vergangenen Jahr verstorbene Lahnsteiner 
Priester Albert Dexelmann hat einen  historisch-
lustigen Spruch auf der hölzernen Sitzbank am 
sakralen Kleinod angebracht und erinnert an die 
Absetzung von König Wenzel am 20. August 1400, 
dem Namensgeber der Kapelle. Man will einen Brauch aus dem Süden der 
Republik aufleben lassen und ein kleines Pfingstfeuer machen, quasi „Feuer 
und Flamme“ für den  Heiligen Geist. Außerdem soll es einen 
Pfingstsegen und Texte aus dem Evangalium zur Bedeutung des Festes 
geben, welches man auch als „Geburtstag der Kirche“ feiert. Anlässlich der 
lockeren Zusammenkunft wird auch mal wieder die Glocke der Kapelle 
geläutet. 
Herzliche Einladung an die Mitglieder von Kolpingfamilie, Pfarrgemeinde St. 
Martin und St. Damian sowie die Nachbarschaft rund um die Kapelle.
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Förderkreis Allerheiligenberg Lahnstein e. V. 
lädt ein zum 

Konzert in der Allerheiligenbergkapelle 
mit dem 

 
 
 
 

Am Sonntag, 25. Mai 2025 gastiert das vokalEMSemble um 16.00 Uhr in der 
Allerheiligenbergkapelle in Lahnstein. Die zwölf SängerInnen musizieren  
Chorwerke aus mehreren  Jahrhunderten. In der Corona-Pandemie gründete 
sich das Ensemble, welches aus SängerInnen des St.-Martins-Chores Bad Ems, 
des Männerchores Vocapella Limburg, des Kammerchores vox animata sowie 
ehemaligen Limburger Domsingknaben besteht. Das Programm setzt sich aus 
verschiedenen Stilen zusammen und kombiniert facettenreich weltliches und 
geistliches Genre, was Vielseitigkeit und Abwechslungsreichtum verspricht. 
 So ist neben der Musik von Johann Sebastian Bach, an dessen 275. 
Todestag dieses Jahr gedacht wird, z. B. ein rhythmisches Arrangement von Sa-
rah Adams zur bekannten Melodie von „Nearer, my God, to Thee“ zu erwarten. 
Sprachlich führt die Musik das Publikum nach Schweden sowie in eine  
Fantasiewelt. 
Unter der Leitung von Regionalkantor Jan Martin Chrost werden in dem  
Besonderen Ambiente des Kirchenraumes sommerliche, leichte und immer  
wieder verspielte Klänge den Raum füllen. Der Förderkreis Allerheiligenberg 
Lahnstein e. V. freut sich, dass er das vokalEMSemble für dieses Konzert  
gewinnen konnte. Der Eintritt ist frei, Spenden aber gerne willkommen.  
Der Reinerlös wird ausschließlich für die Erhaltung der Allerheiligenbergkapelle 
und der Rosenkranzstationen verwendet. 
 
 
 
 
 
 

vokalEMSemble (Ingried Wendel) 
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Samstag, 03.Mai 2025

12.00 Uhr NL GH St. Barbara  Gemeindemittagstisch

Donnerstag, 08.Mai 2025

17.00 Uhr OL Apotheke            Apotheke für die Seele

Wer war Pater Damian?

Montag, 12.Mai 2025

10.30 Uhr BE Tagungsraum Bibelkreis Thema: “Die Macht der      

Worte”, dazu Spr 15, 1-4: 12,18

09.30 Uhr          BE      St. Martin "Gottes Liebe ist wie die Sonne", 

Gottesdienst  der Kita Eisenbach und 

Ernst-Born-Schule

Donnerstag, 15.Mai 2025

18.00 Uhr BE Tagungsraum     Ökumenischer Arbeitskreis

Donnerstag, 22.Mai 2025

18.30 Uhr NL Johanniskirche   Konzert des Landespolizeiorchesters, 

Förderkreis Johanniskirche

Montag, 26.Mai 2025

10.30 Uhr BE Tagungsraum Bibelkreis 2. Kor 4

Samstag, 31.Mai 2025

11.00 Uhr BE Maria Königin Sommermateniée 

Samstag, 07.Juni 2025

11.00 Uhr BE Maria Königin Sommermateniée 

Dienstag, 13. MaiDienstag, 13. Mai
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Redaktionsschluss für den März Pfarrbrief ist 
Montag, 12. Mai. 
Später eingereichte Beiträge können leider nicht mehr 

berücksichtigt werden.

Der Gottesdienstplan erscheint monatlich und wird in den
Kirchen ausgelegt. Intentionen für die Monatsübersicht können bis 
spätestens zum 10. eines jeden Monats eingereicht werden. Für die An-
nahmen ist das Pfarrbüro zuständig. Später gemeldete                               
Intentionen* werden in den Eucharistiefeiern genannt, können aber 
nicht mehr im  monatlichen Flyer veröffentlicht werden. 
In der katholischen Kirche ist es Brauch, dass im Rahmen einer Heiligen 
Messe für die Verstorbenen gebetet und an sie gedacht wird.
*Eine Messbestellung oder Messintention ist der Wunsch, in den Gottes-
dienst eigene Anliegen und Gebete mit einzubeziehen. Dies kann ein 
Gebet für Verstorbene aber auch die Bitte um Hilfe in einem speziellen 
Anliegen oder auch der Dank für Vergangenes sein.

Zentrales Pfarrbüro St. Martin und St. Damian Rhein-Lahn
Pfarrgasse 6, 56112 Lahnstein, Telefon: 02621/62898-0 
Email: pfarrei@stmartin-stdamian.de ; 
Homepage: www.stmartin-stdamian.de

Bürozeiten: 
Montag bis Freitag:        09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag:  15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Am Freitag, 02. Mai bleibt das Pfarrbüro geschlossen !!!

Büro Bad Ems
Gartenstraße 4,  56130 Bad Ems,  Telefon: 02603/936920
Email: pfarrei@stmartin-stdamian.de
Bürozeiten: 
Dienstag bis Donnerstag: 10.00  – 12.00 Uhr 
Dienstag: 14.00 – 16.00 Uhr ; Donnerstag: 14.00 – 17.30 Uhr 



22

Termine der Seniorentreffen in unserer PfarreiTermine der Seniorentreffen in unserer Pfarrei

In den Kirchorten Niederlahnstein, Oberlahnstein, Braubach,
Nievern und Bad Ems finden Seniorentreffen in den 
Gemeindehäusern der Pfarrei statt. Eingeladen sind Frauen und 
Männer, die sich gerne mit Anderen treffen, die sich 
unterhalten und auch unterhalten lassen möchten.

Kommen Sie gerne dazu, wir freuen uns!!!

Herzliche Einladung an alle Senioren am  gemeinsamen 
Mittagessen im Ems teilzunehmen.

Wann:         22. Mai um 12.15 Uhr
Wo:             Gemeindehaus an der evang. Martinskirche, 

Kirchgasse 16, Bad Ems
Kosten:       Der Mittagstisch ist kostenfrei
Anmeldung: Keine
Jeder und Jede ist Herzlich willkommen !

Die Treffen sind in:

Niederlahnstein:
Das nächste Treffen ist am  13.Mai  um 15.00 Uhr 
Der Mai ist gekommen. Einladung zum gemütlicher Kaffeenachmittag.

Oberlahnstein:
Die Seniorentreffen sind immer dienstags. 
Das nächste Treffen findet am 06. Mai statt
von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr,  Pfarrzentrum   St. Martin ,
Europaplatz. 
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Braubach:
Das nächste Treffen findet am Freitag, 20. Juni 2025 um 15.00 Uhr
Im Pfarrzentrum Heilig Geist, Braubach statt. Herzliche Einladung 
zum Erdbeerfest und Seniorensicherheitstraining  mit der 
Gemeindeschwester Plus Yvonne Weiland.

Nievern:
Das nächste Senioren-Treffen in Nievern findet am 
14. Mai um 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Pfarrheim
statt.           

Bad Ems:
Unser Leben ist zu kurz, um das Glücklich sein auf irgendwann zu 
Verschieben!
Der Mai ist gekommen und der Seniorentreff der Pfarrei St. Martin 
in Bad Ems begrüßt den Mai und feiert einen ganz besonderen Ge-
burtstag!
Das Team um Ursula Lempert lädt ganz herzlich zu einem fröhli-
chen Nachmittag am Montag, 5. Mai um 14.30 Uhr 
ins HdB ein.
Wir freuen uns auf Sie alle!

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Zentrales Pfarrbüro Lahnstein: 02621/628980 oder an     
Frau J. Weyand-Becher, Pastoralreferentin
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Einkehrtag zum Thema Abschied und Lebensende –
Ein Tag voller Impulse und Gespräche

Angelehnt an das Buch: „Einmal Jenseits und zurück – ein Koffer für die letzte 
Reise“, welches 2006 vom Bestatter Roth aus Bergisch Gladbach herausge-
bracht wurde, fand am Samstag vor dem 5. Fastensonntag ein Einkehrtag 
statt. Die Trauerbegleiter Matthias Lambrich und Ulrike Schneider, sowie die 
Gemeindereferentin Tanja Kaminski hatten hierzu Interessierte eingeladen. 
Bei frühlingshaften Wetter folgten mehr als 40 Teilnehmende der Einladung 
und kamen ins Gemeindezentrum nach Lahnstein. Der Tag widmete sich 
einem Thema, das oft verdrängt wird, aber jeden betrifft: dem Lebensende, 
dem Abschiednehmen und dem bewussten Umgang mit Sterben, Tod und 
Trauer.
Ein vielfältiges Referententeam gestaltete den Tag mit Fachwissen, Erfahrung 
und großem Einfühlungsvermögen Dr. Regina Beck-Niel und Josef Niel als
Ärzteehepaar sowie die Bestatter Tanja und Stefan Weiland und Tanja 
Kaminski als Seelsorgerin  ermöglichten den Teilnehmenden verschiedene 
Perspektiven auf das Thema. Dabei standen nicht nur medizinische und 
organisatorische Aspekte im  Fokus, sondern auch spirituelle, seelische und 

zwischenmenschliche Fragen.
Bei Kurzreferaten, persönlichen Erfahrungsberichten und offenen                
Gesprächsrunden ergaben sich berührende und zugleich informative 
Einblicke. Besonders wertvoll war die Fragerunde, in der die Teilnehmenden
ihre ganz  individuellen Anliegen einbringen konnten – von medizinischen 
Entscheidungen über Vorsorgefragen bis hin zu spirituellen Fragen. 
Der Einkehrnachmittag fand seinen einfühlsamen Abschluss in einem 
gemeinsam gefeierten Wortgottesdienst, der Raum für Stille, Besinnung und 
Hoffnung bot. In der Kaffeepause – gab es interessante Gespräche zwischen 
den Besucherinnen und Besucher, was auch auf die gesamte Atmosphäre 
ausstrahlte. 
Der Einkehrtag machte deutlich: Wer sich frühzeitig mit dem Lebensende 
auseinandersetzt, kann bewusster und friedvoller 
leben – und den „Koffer für die letzte Reise“ mit 
Vertrauen und Zuversicht packen. 
Tanja Kaminski bedankte sich bei allen 
Referentinnen und Referenten und versprach, bei 
Interesse der Teilnehmenden einen solchen 
Nachmittag auch im kommenden Jahr in der 
Fastenzeit anzubieten. Gerade die Zeit mit Blick 
auf Ostern bietet soviel Raum für Hoffnung. 
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Vater-Kind-Kreis-Wochenende 

Wie jedes Jahr verbrachte der Vater-Kind-Kreis der Gemeinde Sankt 
Martin und St. Damian im Frühjahr ein Wochenende in einer 
Jugendherberge in Rheinland-Pfalz. Diesmal ging es in die 
Jugendherberge in Bad Neuenahr. Die direkt am Fluss gelegene 
Jugendherberge wurde vor 4 Jahren bis an den 2. Stock vom 
Hochwasser überflutet, bot jetzt aber, frisch renoviert, beste 
Bedingungen für Spiele, Geselligkeit und Ausflüge.
Sportlich begann das Programm am Samstag, als es bei strahlendem 
Sonnenschein im nahen Kletterwald in die Höhe ging und eine 450 
Meter lange und 30 Meter hohe Zipline für Nervenkitzel bei Kindern und 
Vätern sorgte. Am Nachmittag wurden dann die sehr gut erhaltene 
Römervilla und die nahe Altstadt von Bad Neuenahr mit ihren Kirchen 
und Eisdielen besichtigt.
Geschichtlich anspruchsvoll ging es am Sonntag nach dem Frühstück 
weiter. In der Gedächtnisstätte Regierungsbunker, die die Gruppe bis tief 
unter die Weinberge führte, erlebten die Väter und Kinder eine sehr 
interessante und auch nachdenklich machende Führung. Das 
geheimste und teuerste Bauwerk der Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland ist ein faszinierender Originalschauplatz des Kalten Krieges. 
Dort hätten sich bis zum Ende der 80er Jahre im Falle eines Atomkriegs 
bis zu 3000 Menschen für 30 Tage verbunkert, um die Regierungsarbeit 
fortsetzen zu können.
Sehr müde, aber wohlbehalten kehrten die Kinder und die Väter am 

Sonntagnachmittag nach Hause zurück und freuen sich schon auf August, 

wenn es wieder heißt: „Auf zum Zelten mit dem VKK in Kirchähr“. Für das 

Frühjahr 2026 hat das ORGA-Team des VKK um Johan Wunsch, Daniel 

Bersch und Tim Schmidt dann Zimmer in der Jugendherberge in Cochem 

reserviert.
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Jugendtag in Lahnstein 

Unter dem Motto „Where ist the beef? Wenn beef, dann richtig“ fand am 
Samstag, den 22.03.25 der ökumenische Jugendtag in St. Barbara mit knapp 
50 Jugendlichen statt. Um 10.30 Uhr startete der Tag mit einem Wortgottes-
dienst mit musikalischer Begleitung der Gruppe Marion und Lutz.
Bereits im Gottesdienst wurde das Thema des Tages thematisiert. Wie gehe 
ich mit Konflikten um? Darf ich als Christ streiten? Was finde ich in der Bibel 
dazu? Welche Lösungen wünsche ich mir in Konflikten? 
Im Anschluss ging es ins Gemeindehaus, wo bereits das Essen bereitstand. 
Nach dem Essen und einer kleinen Pause konnten sich die TeilnehmerInnen 
drei von vier angebotenen Workshops besuchen. Im ersten Workshop ging es 
um das Thema Mobbing. Was ist überhaupt Mobbing? Wie kann ich Mobbing 
erkennen, was macht Mobbing mit den Betroffenen und wie kann Mobbing 
unterbunden werden und wo kann man Unterstützung erhalten. 
Im Workshop Kommunikation ging es um die Grundlagen der 
Kommunikation. Was ist Kommunikation? Was gehört zur Kommunikation? 
Welchen Einfluss hat meine Körperhaltung oder meine Stimmlage? Wie kann 
ich Gespräche führen, ohne mich unterbuttern zu lassen?
Der Workshop streiten als Christ beschäftigte sich mit der Frage, wie und darf 
ich überhaupt als Christ streiten und muss ich mir alles gefallen lassen? 
Ein weiterer Workshop gab den Jugendlichen einen kurzen Einblick in die 
Selbstverteidigung. Unter Anleitung konnte ausprobiert werden, wie man sich 
verhalten kann, wenn man geschubst wird oder wie man sich aus dem 
Schwitzkasten befreien kann. Die Jugendlichen konnten wichtige Tipps für 
den Alltag mitnehmen. 
Im Anschluss an die Workshops gab es in der St. Barbarakirche eine kleine 
Andacht und alle bekamen eine Karte mit einem Segensspruch geschenkt. 
Der Tag war ein super Erfolg und wird im nächsten Jahr bereits zum dritten 

Mal stattfinden. 
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Einweihung „Alte Sakristei“ in Arnstein

Am Palmsonntag wurde in Arnstein ein neuer Begegnungsraum eingeweiht. 

Nach der Eucharistiefeier gingen zahlreiche Gläubige zur Alten Sakristei, ei-

nem Anbau an der Kirche, der bislang als Abstellkammer genutzt wurde. Mit-

glieder des Ortsausschusses haben in wochenlanger Arbeit den Raum ausge-

räumt, sauber gemacht und mit Stühlen und Tischen hergerichtet. Bislang 

gab es für die kath. Kirchengemeinde auf dem Klosterberg keine eigene 

Räumlichkeit. Die Alte Sakristei soll künftig als Begegnungsraum genutzt wer-

den, besonders für das Kirchenkaffee immer am 2. Sonntag im Monat, die 

begleitenden Kindergottesdienste und Sitzungen. P. Jijo sprach ein Segensge-

bet und besprengte den Raum mit Weihwasser. Im Anschluss daran gab es 

Kaffee, Tee und Fastenbrezel. Lange noch saßen die Gläubigen in fröhlicher 

Gemeinschaft zusammen und läuteten so den Beginn der Karwoche ein. Der 

nächste Kirchenkaffee und der nächste begleitende Kindergottesdienst fin-

den statt Pfingstsonntag, den 8. Juni, um 11 Uhr.
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Palmbuschen-Basteln in Bad Ems

Am Freitag vor Palmsonntag kamen große und kleine Menschen im HdB 
zusammen, um Palmbuschen zu basteln. Mitglieder des Ortsausschusses und 
andere Ehrenamtliche bereiteten zudem Geschenktütchen vor, die mit den 
gesegneten Zweigen, einem Ostergruß und dem Pfarrbrief bestückt wurden. 
Diese werden von den Ehrenamtlichen zu kranken, alleinstehenden und 
älteren Gemeindemitgliedern, die nicht mehr zur Kirche kommen können, als 
ein tröstlicher Ostergruß der Gemeinde gebracht.
Derweil bastelten die Kommunion- und andere Kinder unter motivierender  
Anleitung ihre geschmückten Palmbuschen. Danach schauten wir uns die 
einzelnen Kreuzwegstationen an, die in einem extra für Kinder erstellten 
Kirchenführer unserer St.Martins-Kirche zu sehen sind. Schließlich konnte jedes 
Kind seine eigene kleine Osterkerze mit Wachssymbolen gestalten. 
Vergelts Gott allen Beteiligten und Verantwortlichen für diesen schönen 
Nachmittag vor der Karwoche.

Michael Scheungraber
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Eine kleine Festlichkeit im Hospiz

Anlässlich der Osterfeiertage hatte das Hospiz Rhein-Lahn in Nassau am 
Gründonnerstag zu einer kleinen Feier eingeladen.
Hospizleiterin Hanne Benz hieß Hospizgäste, ehrenamtlich Aktive des 
Fördervereins Stationäres Hospiz Rhein-Lahn sowie Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen willkommen. Sie erinnerte an die anstrengende 
Aufbauarbeit und das Motto des Hauses: „Das Leben leben bist zuletzt“. 
Pfarrer Matthias Schmidt und Gemeindereferentin Tanja Kaminski 
gestalteten die Zusammenkunft mit Wort und Liedbeiträgen, am Klavier
unterstützt von Philipp Matzat, dem Organist der evangelischen 
Kirchengemeinde Nassau. Der Gründonnerstag, so Pfarrer Matthias Schmidt, 
sei der Tag, an dem Jesu mit seinen Jüngern gefeiert und von ihnen Abschied 
genommen habe. Er sei ein Tag des Abschieds und des Erinnerns, aber auch 
ein Tag der Hoffnung und der Gemeinschaft.
Nach diese Einstimmung auf die Ostertage gab es im Wohnzimmer des 
Hospizes ein gemeinsames Abendessen. Die Küche tischte grüne Soße mit 
Eiern und Frühkartöffelchen auf.
Auf dem Foto (v.l.n.r.): Hanne Benz, Tanja Kaminski, Matthias Schmidt und 
Philipp Matzat.  Foto: Christine Vary
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Palmsonntag auf dem Friedhof in Niederlahnstein 

Am Palmsonntag luden die Trauerbegleiter*in (Ulrike Schneider und 
Matthias Lambrich, sowie der Sozialraummanger Heiko Hastrich) der Pfarrei 
St. Martin und St. Damian, Rhein-Lahn zum Friedhofscafé auf den Nieder-
lahnsteiner Friedhof ein. Viele folgten der Einladung, um bei Kaffee und Ku-
chen miteinander ins Gespräch zu kommen. Bei angenehmen Frühlings-
wetter nutzten zahlreiche Besucher*innen die Gelegenheit zum Austausch, 
zum Innehalten und zu anregenden Gesprächen. Mit dabei waren die „Ape 
– AnsprechBar“ der Pfarrei und der kleine König, die dem Nachmittag eine 
besondere Note verliehen. Der König symbolisiert, dass wir auch über den 
Tod hinaus eine königliche Würde haben. Kaffee, Kuchen und die anregende 
Gemeinschaft sorgten für eine warme Atmosphäre an einem Ort der 
Erinnerung.
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Ostermontag in der Nieverner Kirche 
Nanu, was machen denn eine Hacke, ein Spaten und eine Gießkanne in der 

Nieverner Kirche? Das Rätsel konnte schnell gelöst werden, denn die Oster-

ereignisse spielten sich auch teils in Gärten ab. Die Kinder Mila und Jonah 

halfen dabei, uns die Geschichte der Auferstehung näher zu bringen und 

Messdienerin Anna zeigte jeweils auf die entsprechenden Gegenstände. 

Lieder wie „Gottes Regenbogen seht“ oder „Halte zu mir guter Gott“ brach-

ten alle in österliche Stimmung. Zum Vater unser wurden die Kinder nach 

vorne eingeladen. Schön, dass auch einige Kommunionkinder darunter wa-

ren. Nach dem Schlusslied konnten die Kinder Lose ziehen und sich nach 

draußen in den Garten zur Nestersuche begeben. Diese wurden vorher lie-

bevoll von den Familien Weirich und Lenor, sowie den Messdienern ge-

packt und versteckt. Der Ortsausschuss lud alle Mitfeiernden noch zu Ge-

tränken und Ostereiern ein, was großen Anklang fand. 
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Zukunftsinvestition in die Kirchenmusik 
 

Seit Ende März erklingen neue Klänge aus dem Gemeindesaal des Hauses der 
Begegnung in Bad Ems. Ein neuer Flügel ziert den Raum, füllt ihn mit Musik und 
begleitet alle Gruppierungen des St.-Martins-Chores Bad Ems. Die Bedeutung 
des Begleitinstrumentes ist für einen Chor nicht zu unterschätzen: Sein Klang 
prägt und formt den Chor- sowie Stimmklang entscheidend – freilich hat die Art 
und Weise des Spielens gleichermaßen Auswirkungen auf SängerInnen. Kurz 
und vereinfacht erläutert ist dieser Effekt an natürlichen Prozessen gebunden, 
welche mit dem Nervensystem und Spiegelneuronen eines jeden Sängers  
zusammenhängen. Der größte Teil dieser Nachahmung oder Anpassung erfolgt 
unbewusst und automatisch. Am Klang des Chores ist also zu hören, mit  
welchem Instrument dieser probt. Der runde, harmonische und qualitativ  
hochwertige Sound des neuen Instrumentes ist somit eine generationsprägende 
Zukunftsinvestition für das Singen an der katholischen Pfarrkirche St. Martin in 
Bad Ems. 
Notwendig machte diese Anschaffung der Zustand des bisherigen Instrumentes. 
Dieses hätte mit hohen Reparatur- und Instandsetzungskosten zu keinem zufrie-
denstellenden Ergebnis geführt, was aus wirtschaftlicher Perspektive nicht zu 
vertreten ist. Möglich machte die Anschaffung jedoch die Gelegenheit ein  
qualitativ-hochwertiges, passendes und geeignetes Gebrauchtinstrument von 
einer Privatperson zu erwerben sowie die finanzielle Unterstützung durch den 
Verein der Freunde und Förderer des St.-Martins-Chores Bad Ems e.V..  
Dies kann nicht hoch genug gedankt und wergeschätzt werden! 
Der neue Flügel wird zeitnah seine erste Stimmung vor Ort erhalten. Damit geht 
eine Intonation, also klanglich Anpassung auf den Gemeindesaal einher. Dann 
strahlt das Instrument in Gänze und bereichert über das Probengeschehen  
hinaus das Gemeindeleben vor Ort. 
In einer kleinen konzertanten Reihe soll das Instrument demnächst vorgestellt 
werden und zu erleben sein (Informationen folgen). Eingeweiht wurde es am 
28.03.2025 im Rahmen eines kleinen Vortragabends in Verbund mit einer  
Segnungsfeier. Zudem ermöglicht das Instrument künftig vielfältige Formate wie 
Musicals, offenes Singen etc.. 
Allen sei herzlichst gedankt, die an dem Projekt „Neuer Flügel“ zielführend 

beteiligt waren 
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Nachruf Professor Gernot Rumpf
Bereits am 20. Januar diesen Jahres starb der Neustadter Bildhauer 
Professor Gernot Rumpf. 
Die katholische Kirche St. Martin in Bad Ems verdankt ihm wunderschöne 
Kunstwerke, die sie ganz besonders prägen.
Das erste Werk von Gernot Rumpf waren im Jahre 1980 die neuen 
Tabernakeltüren. Fünf Jahre danach folgte der Zelebrationsaltar. Den 
dominierenden Mittelpunkt bildet hier der große Pelikan mit seinen Jungen, 
bereits in urchristlicher Zeit ein Symbol für Jesus Christus, denn der Pelikan 
soll in höchster Fürsorglichkeit während einer Hungersnot seine Jungen mit 
dem eigenen Blut ernähren. Der Altartisch aus Lahnmarmor ruht auf zwei 
Weinstöcken und zwei Weizengarben. Sie deuten hin auf Brot und Wein. Aus 
dem Nest des Pelikans fließen vier Wasserströme, Symbole des Lebens. In 
den Weinstöcken und Garben tummeln sich zahlreiche Tiere: Vögel, 
Schnecken, Salamander und Mäuse, die ein Markenzeichen des Künstlers 
sind und Symbol der Bescheidenheit. Einer der Wasserströme trägt ein 
kleines Abbild der Pfarrkirche und enthält Reliquien des heiligen Papstes Ur-
ban (220 – 230) Am 3. Juni 1985 wurde der neue Altar von Abt Dr. Thomas 
Denter vom Kloster Marienstatt konsekriert.
Im Mai 1988 wurde dann der neue Ambo aufgestellt, ein großes Fischernetz 
mit vielen außergewöhnlichen Fischen. Da gibt es z.B. einen Kaiser Wilhelm-
Fisch (Wilhelm I. war großzügiger Spender beim Neubau der Kirche), einen 
Martinsfisch, und einen Bad Ems-Fisch mit einer  Quellenfontäne auf dem 
Kopf. Andere Fische verkörpern die sieben Kardinalsünden. Ein spannendes, 
außergewöhnliches Kunstwerk, voller Symbolik.
Mit dem Osterleuchter, den ein eleganter Phönix ziert und mit dem 
Taufbecken, das in der Osternacht 2004 eingeweiht wurde, war die Neuge-
staltung des Chores der Pfarrkirche St. Martin in Bad Ems mit hervorragen-
den Kunstwerken von Gernot Rumpf abgeschlossen.

Kilian Schmitz und 

Elisabeth Adam
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Besinnungstag für Menschen, die Wortgottesdienste gestalten

Das "Priester- und Gästehaus Marienau" in Vallendar bot 10 Personen einen guten 
Rahmen für diesen Einkehrtag, zu dem man sich aus verschiedenen Kirchorten unse-
rer großen Pfarrei mit Pfr. Kita zusammengefunden hatte: aus Bad Ems, Nievern, Win-
den, Nassau, Braubach und Lahnstein.
Die Kennenlernrunde eröffnete eine erfreuliche Vielfalt von praktizierten Gottes-
dienstformen neben der traditionell vom Priester geleiteten Eucharistiefeier. Der Bi-
beltext aus Lk 4, 21 war Ausgangs-punkt des Gedankenaustauschs: "Da begann er 
ihnen darzulegen: Heute hat sich das Schriftwort, das Ihr eben gehört habt, erfüllt." 
Durch das Grundsatzreferat von Pfr. Kita wurde deutlich, wie sehr die Realität dieser 
Aussage Jesu damals wie heute das je eigene Leben betrifft. Insbesondere spüren dies 
WortgottesdienstleiterInnen (oder vielleicht besser: GottesdienstgestalterInnen), 
wenn sie vor der Aufgabe stehen, Bibelstellen für die Gottesdienstgemeinde aufzu-
schließen. Bei aller Gestal-tungsfreiheit wurde die Treue zur Bibel besonders heraus-
gestellt. An diesem Nachmittag wurden gerne unterschiedliche Zugangswege zum 
Bibeltext aufgegriffen, wie z.B. das Gespräch oder die  Meditation. Im weiteren Ver-
lauf kam es zu einem willkommenen Erfahrungsaustausch. Neben grundsätzlichen 
Anmerkungen war Gelegenheit, Fragen zur Gottesdienstgestaltung nach örtlichen 
Gegebenheiten zu besprechen. Eine kurze stille Anbetung mit sakramentalem Segen 
rundete diesen Besinnungstag ab. Im Herbst ist ein nächster Tag der Einkehr geplant.

Anneliese Gerhards und Hildegard Dexelmann






